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GOAL! - DIE WELT ZU GAST BEI FREUNDEN

Der deutschstämmiger Arthur Frie-
denreich war der erste brasilianische
Fußballstar. Anfang des 20. Jahrhun-
derts war er in Brasilien Torschüt-
zenkönig. In seiner Karriere erzielte er
1329 Tore – mehr sogar als später sein
Landesmann Pelé (1.282). Er wäre
vermutlich zum Jahrhundertspieler
gewählt worden, wenn es damals
schon das Fernsehen gegeben hätte. 

Die Biografie des fast vergessenen
Stars und vieles mehr erfährt der
Leser auf den 384 Seiten des Buches
Goal! - Die Welt zu Gast bei Freun-
den, das vom Bundesministerium für
Wirtschaft und Technologie und der
Bundesagentur für Außenwirtschaft
herausgegeben wurde. In Vorwort
verrät Pelé, dass Franz Beckenbauer
sein "deutscher Bruder" ist. Zu lesen
sind hier große und kleine Geschich-
ten rund um den Fußball. Die Repor-

tagen und Hintergrundgeschichten
über die 32 Teilnehmerländer der die-
sjährigen Fußball-WM wollen eine
Brücke schlagen zwischen Wirt-
schaft, Politik, Kultur und Sport.
Denn bei der Fußballweltmeister-
schaft geht es nicht nur um Tore,
Punkte, Titel, sondern auch darum,
die Welt und die Menschen, die im
Sommer 2006 in Deutschland zu Gast
sind, besser und näher kennen zu ler-
nen, so das Ministerium. 

Dabei analysieren die Korresponden-
ten nicht nur die wirtschaftliche
Situation der großen und kleinen Fuß-
ballnationen, in der sie leben. Sie zei-
gen auch welche Bedeutung der Fuß-
ball in den 32 Teilnehmerländern hat.
In Brasilien z.B. soll diese Sportart
für die Schaffung von 80.000 Arbeits-
plätzen verantwörtlich sein – in
Deutschland immerhin für 30.000.

Goal! ist auf jeden Fall eine Lektüre
wert, auch ausserhalb der WM-Zeit. "

Bundesagentur 
für Außenwirtschaft: Goal! 
Verlag: Medienfabrik Gütersloh, 2005 
ISBN: 3-9810611-0-1 
Preis (EURO): 39.90 

DAS OFFIZIELLE LÄNDERBUCH ZUR FUßBALLWELTMEISTERSCHAFT 2006 
STELLT LAND UND LEUTE ALLER 32 WM-TEILNEHMER VOR. 

BALLHUNGER

Bei der WM 2006 in Deutschland gilt
die Seleção erneut als Top-Favorit.
Seit Jahrzehnten gilt der brasilianische
Fußball als das Nonplusultra. Stars
wie Garrincha, Pelé oder Ronaldo
begeisterten bei WM-Turnieren Mil-
lionen Zuschauer. 
Mittlerweile spielen Fußball-Legionä-
re vom Zuckerhut weltweit in den Pro-
filigen – auch in Deutschland, wo
Spieler wie Lúcio, Aílton oder Mar-
celinho zu den ganz großen Namen
der Bundesliga zählen. 

In Ballhunger hinterfragen Gerd
Fischer und Jürgen Roth den gern
gepflegten Mythos um die "Samba-
Kicker von der Copacabana", der über
den oft wenig glanzvollen Fußballall-
tag in Brasilien hinwegtäuscht. Sie
schildern die Geschichte, Entwick-
lung und politische Bedeutung des

brasilianischen Fußballs. Und unter-
suchen das spezielle Verhältnis zwi-
schen Deutschland und Brasilien – der
beiden Länder also, die seit einem hal-
ben Jahrhundert um die Vorherrschaft
im Weltfußball wetteifern. 

So finden sich in einem speziellen
Lexikon alle brasilianischen Fußbal-
ler, die jemals in der Bundesliga kick-
ten, mehr oder weniger liebevoll
portraitiert: z.B. Rodrigo Costa, der
seit einigen Jahren beim TSV 1860
München spielt, zum Freundeskreis
von Ronaldinho Gaúcho zählt und den
Autoren dennoch als "unbekanntester
Brasilianer der Welt" gilt. "

VOM MYTHOS DES BRASILIANISCHEN FUßBALLS

Gerd Fischer / Jürgen Roth
Ballhunger: Vom Mythos des brasilianischen Fußballs
Verlag: Die Werstatt, Göttingen (www.werkstatt-verlag.de)
296 Seiten, Fotos. ISBN 3-89533-499-5, Euro 18,-


